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(57)  Eine Ventilanordnung (20) fiir ein Kraftstofffor-
dersystem (10)umfasst einen Aufsatz (30), der einen Zu-
lauf (22) zum AnschlieBen an eine Forderleitung (16) des
Kraftstoffférdersystems (10) und eine Ventilkammer
(48), die mit dem Zulauf (22) verbunden ist, umfasst. Die
Ventilanordnung umfasst weiter ein Druckregelventil
(21). Ein Ventilverschluss (50) des Druckregelventils (21)
ist in der Ventilkammer (48) angeordnet. Die Ventilan-
ordnung (20) ist derart ausgefihrt ist, dass bei einem

Ventilanordnung fiir Kraftstofffordersystem

bestimmten Druck in der Ventilkammer (48) der Ventil-
verschluss (50) 6ffnet und Kraftstoff von der Ventilkam-
mer (48) in einen Ablauf (24) des Druckregelventils (21)
strdmt, um den Druck in der Ventilkammer (48) zu sen-
ken. Der Aufsatz (30) umfasst einen Abstromablauf (26),
der mit der Ventilkammer (48) in Verbindung steht, so
dass der Ventilverschluss (50) auch bei geschlossenem
Druckregelventil (21) von Kraftstoff umstromt ist.
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Beschreibung
Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ventilanordnung fiir
ein Kraftstoffférdersystem, das beispielsweise fir ein
Kraftfahrzeug verwendet werden kann.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Insbesondere im oder am Kraftstofftank von
Dieselfahrzeugen befindet sich ein Kraftstoffférdersys-
tem, mit dem Kraftstoff in Richtung einer Hochdruckpum-
pe geférdert werden kann. Die Hochdruckpumpe kann
den Kraftstoff dann einem Common-Rail-Einspritzsys-
tem zufihren.

[0003] Um einen Uberdruck in der Férderleitung zwi-
schen einer Férderpumpe und der Hochdruckpumpe zu
verhindern, ist in der Regel ein Druckregelventil bzw.
Uberdruckventil in eine Abzweigung an der Férderleitung
angeordnet, das bei einem zu hohen Druck Kraftstoff in
den Tank zurickflieRen lassen kann.

[0004] Diesel und insbesondere Biodiesel ist norma-
lerweise hygroskopisch und kann Wasser aus der Um-
gebung aufnehmen. Ist das Druckregelventil geschlos-
sen, befindet sich unbewegter Kraftstoff zwischen der
Abzweigung und dem Druckregelventil und Wasser, das
sich im Kraftstoff gesammelt hat, kann sich am Druckre-
gelventil ablagern und dessen Funktion bei Vereisung
storen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0005] Mit der Erfindung kann die Funktionsweise ei-
nes Kraftstoffférdersystems verbessert werden. Insbe-
sondere kann ein Bilden von Eis am Druckregelventil ver-
hindert oder zumindest vermindert werden.

[0006] Diese Vorteile kdnnen mitdem Gegenstand der
unabhangigen Anspriiche erreicht werden. Weitere Aus-
fuhrungsformen der Erfindung ergeben sich aus den ab-
hangigen Anspriichen und aus der folgenden Beschrei-
bung.

[0007] Ein Aspekt der Erfindung betrifft eine Ventilan-
ordnung fur ein Kraftstoffférdersystem. Die Ventilanord-
nung kann zusammen mit einer Vorférderpumpe in ei-
nem Tank eines Kraftfahrzeugs angeordnet sein. Der
Kraftstoff kann Diesel sein. Das Kraftfahrzeug kann ein
Pkw, Lkw oder Bus sein.

[0008] GemaR einer Ausfihrungsform der Erfindung
umfasst die Ventilanordnung einen Aufsatz, der einen
Zulauf zum AnschlieRen an eine Férderleitung des Kraft-
stoffférdersystems und eine Ventilkammer, die mit dem
Zulauf verbunden ist, umfasst. Weiter umfasst die Ven-
tilanordnung ein Druckregelventil bzw. Uberdruckventil.
Ein Ventilverschluss des Druckregelventils ist dabei in
der Ventilkammer angeordnet ist; Das Druckregelventil
ist derart ausgefiihrt, dass bei einem bestimmten Druck
in der Ventilkammer der Ventilverschluss 6ffnet und
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Kraftstoff von der Ventilkammer in den Ablauf stromt, um
den Druck in der Ventilkammer zu senken. Beispielswei-
se kann Kraftstoff von einer Férderpumpe aus dem Tank
in die Forderleitung gepumpt werden, die den Kraftstoff
beispielsweise in Richtung einer Hochdruckpumpe for-
dert. Um einen Uberdruck in der Férderleitung zu verhin-
dern, kann das Druckregelventil bei zu hohem Druck
Kraftstoff durch seinen Ablauf wieder in den Tank zuriick
ablassen.

[0009] Der Aufsatz umfasst einen Abstrémablauf, der
mit der Ventilkammer in Verbindung steht, so dass der
Ventilverschluss auch bei geschlossenem Ventilver-
schluss vom Kraftstoff umstromt ist. Das Ventilanord-
nung weist zwei Anschlisse an der Ventilkammer auf,
einen Zulauf, durch den Kraftstoff in die Ventilkammer
bzw. einen Hohlraum vor dem Ventilverschluss strémen
kann und einen Abstromablauf, durch den Kraftstoff die
Ventilkammer verlassen kann, auch wenn das Ventilan-
ordnung bzw. der Ventilverschluss geschlossen ist.
[0010] Bei einem Druckgefalle zwischen Zulauf und
Abstromablauf kann Kraftstoff von dem Zulauf durch die
Ventilkammer in den Abstrémablauf strdmen. Die Funk-
tionselemente des Druckregelventils, d.h. der Ventilver-
schluss bzw. das Ventilelement und der Ventilsitz, kon-
nen kontinuierlich von frischem Kraftstoff umsplilt bzw.
abgespult werden. Ein Sammeln von Wasserkondensat
in der Ventilanordnung und insbesondere in der Ventil-
kammer kann verhindert werden.

[0011] Auf diese Weise wird Wasser, das sich in der
Ventilkammer eventuell gesammelt hat, vom strémen-
den Kraftstoff mitgenommen und kann auch nicht am
Ventilverschluss festfrieren. Auf diese Weise kann eine
Funktionsstérung des Druckregelventils durch Eis bei Mi-
nus-Temperaturen verhindert werden.

[0012] Das Druckregelventil kann ein federbelastetes
Ventil sein, d.h. ein Ventilelement wie etwa eine Ventil-
kugel oder ein Ventilkegel wird entgegen einem Druck in
der Ventilkammer gegen einen Ventilsitz gepresst. Ist ein
Druck erreicht, der auf das Ventilelement eine Kraft aus-
Uibt, die groRer ist als die Federkraft, wird das Ventilele-
ment von dem Ventilsitz wegbewegt und Kraftstoff kann
durch den Ventilverschluss in Richtung Ablauf strémen.
[0013] GemaR einer Ausfilhrungsform der Erfindung
ist die Ventilkammer topfférmig ausgefiihrt und Uber-
deckt einen Ventilkopf des Druckregelventils. Die Ventil-
kammer kann eine im Wesentlichen zylinderférmige
Form mit einem Deckel aufweisen, wobeider Deckel dem
Ventilverschluss gegeniberliegt.

[0014] GemaR einer Ausfilhrungsform der Erfindung
ist der Ventilkopf mit einem Ringelement in der Ventil-
kammer abgestutzt. Das Ringelement kann zwischen ei-
ner Innenwandung der Ventilkammer und einer AulRen-
wandung des Ventilkopfes angeordnet sein und bei-
spielsweise den Ventilkopfin der Ventilkammer festklem-
men.

[0015] GemaR einer Ausfilhrungsform der Erfindung
ist zwischen dem Ventilkopf und der Ventilkammer ein
O-Ring zur Abdichtung angeordnet. Auch der O-Ring
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kann zwischen einer Innenwandung der Ventilkammer
und einer AuBenwandung des Ventilkopfes angeordnet
sein.

[0016] GemaR einer Ausfihrungsform der Erfindung
miindet der Zulauf dem Ventilverschluss gegentiberlie-
gend in die Ventilkammer. Der Zulauf kann beispielswei-
se ein rohrférmiger Anschluss fir eine Leitung sein, der
in den Deckel der Ventilkammer miindet.

[0017] GemaR einer Ausfuhrungsform der Erfindung
verlasst der Abstrémablauf seitlich neben dem Ventilver-
schluss die Ventilkammer. Auch der Abstrémablauf kann
ein rohrférmiger Anschluss fir eine Leitung sein, der in
eine beispielsweise zylinderférmige Seitenwand der
Ventilkammer mindet.

[0018] GemaR einer Ausfihrungsform der Erfindung
ist der Abstréomablauf mit der Foérderleitung verbunden.
Der die Ventilkammer durch den Abstrémablauf verlas-
sende Kraftstoff kann wieder in die Férderleitung zurlick-
geleitet werden. Es ist aber auch mdglich, dass dieser
Kraftstoff zurlick in den Tank geleitet wird.

[0019] GemaR einer Ausfihrungsform der Erfindung
weist der Zulauf eine gréRere Querschnittsflache als der
Abstrémablauf auf. Mit den Querschnittsflichen des Zu-
laufs und des Abstrémablaufs kann eingestellt werden,
wie schnell Kraftstoff bei gedffnetem und bei geschlos-
senem Ventilverschluss durch die Ventilanordnung
stromt. Der Durchfluss durch das Ventil ist im Wesentli-
chen nur von Druck und vom Querschnitt des Ventils
(bzw. des Ventilsitzes) abhangig. Mit verschiedenen Zu-
lauf- und Abstromquerschnittsflachen kann man ein Ab-
spilen (und/oder die Stromgeschwindigkeit) des ge-
schlossenen Ventils beeinflussen.

[0020] GemaR einer Ausfihrungsform der Erfindung
weist das Druckregelventil ein Ventilgehduse auf, das
den Ventilsitz bereitstellt und in dem das Ventilelement
sowie die Ventilfeder aufgenommen ist. In dem Ventil-
gehause kann auch der Ablauf vorgesehen sein, bei-
spielsweise an einem Ende, das dem Ventilkopf mit dem
Ventilverschluss gegenuberliegt.

[0021] Das Ventilgehduse kann an einem Ende mit
dem Ventilkopf von dem Aufsatz tiberdeckt werden, ei-
nem beispielsweise im Wesentlichen topfférmigen Ele-
ment, das zwei (")ffnungen als Zulauf und Abstromablauf
aufweisen kann. Der Aufsatz kann beispielsweise mit
weiteren Komponenten des Kraftstofffordersystems ver-
bunden sein und als ventilhalter dienen. Das Druckre-
gelventil kann mittels eines Befestigungsmittels, wie et-
wa einer oder mehrerer Klammern, im Aufsatz befestigt
sein.

[0022] GemaR einer Ausfihrungsform der Erfindung
bilden der Zulauf und der Abstromablauf einen Férder-
weg parallel zur Férderleitung. Beispielsweise kann ein
Teil des Kraftstoffs von der Forderleitung abgezweigt
werden und dann die Ventilanordnung durchstrémen.
AnschlieBend kann der Kraftstoff wieder mit Kraftstoff
zusammengeflihrt werden, der parallel zu diesem For-
derweg beispielsweise in Richtung Hochdruckpumpe ge-
stromt ist.
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[0023] GemaR einer Ausfilhrungsform der Erfindung
weist der parallele Férderweg zumindest abschnittswei-
se eine geringere Querschnittsflache auf als die Férder-
leitung.

[0024] GemaR einer Ausfilhrungsform der Erfindung
stromt der gesamte durch die Forderleitung geférderte
Kraftstoff durch die Ventilkammer. Anderseits ist es mog-
lich, dass der gesamte durch die Férderleitung strémen-
de Kraftstoff durch die Ventilanordnung geflhrt wird.
[0025] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Kraftstoffférdersystem bzw. eine Kraftstoffférdereinheit
zum Anordnen in einem Kraftstofftank eines Fahrzeugs,
das eine Férderpumpe zum Férdern von Kraftstoffin eine
Forderleitung und eine Ventilanordnung, so wie sie oben-
stehend und untenstehend beschriebenist, umfasst. Das
Kraftstoffférdersystem kann beispielsweise in einem
Tank angeordnet sein und/oder dazu verwendet werden,
Kraftstoff aus dem Tank in Richtung einer Hochdruck-
pumpe zu férdern.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0026] Im Folgenden werden Ausflihrungsbeispiele
der Erfindung mit Bezug auf die beiliegenden Figuren
detailliert beschrieben.

Fig. 1 zeigt ein Kraftstoffférdersystem gemaf einer
Ausfiihrungsform der Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht einer Ven-
tilanordnung gemaf einer Ausfiihrungsform der Er-
findung.

Fig. 3 zeigt eine Schnittansicht der Ventilanordnung
aus Fig. 2.

Fig. 4 zeigt eine Schnittansicht einer Ventilanord-
nung gemal einer weiteren Ausfiihrungsform der
Erfindung.

[0027] Grundsatzlich sind identische oder ahnliche
Teile mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

Detaillierte Beschreibung von Ausfiihrungsbeispielen

[0028] Fig. 1 zeigt ein Kraftstoffférdersystem 10 eines
Fahrzeugsin einem Tank 12. Das Kraftstoffférdersystem
10 umfasst eine Férderpumpe 14, die (beispielsweise
Uber einen Kraftstofffilter) Kraftstoff aus dem Tank 12 in
eine Forderleitung 16 fordert. Der Kraftstoff wird dann
weiter zu einer Hochdruckpumpe 18 und von dort zum
Motor des Fahrzeugs weitergeleitet.

[0029] Mitder Forderleitung 16 steht eine Ventilanord-
nung 20 in Verbindung, die ein Druckregelventil 21 um-
fasst, das dazu ausgefiihrtist, bei einem zu hohen Druck
in der Forderleitung 16 zu 6ffnen und zum Senken des
Drucks Kraftstoff aus der Foérderleitung in den Tank 12
zurlick abzulassen. Der Kraftstoff strémt dabei Gber eine
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Zuleitung 22 in die Ventilanordnung 20 und aus einem
Ablauf 24 aus der Ventilanordnung 20 in den Tank 12.
[0030] Um zumindest einen Teil des Innenraums der
Ventilanordnung 20 kontinuierlich mit Kraftstoff zu spu-
len, weist die Ventilanordnung 20 einen weiteren Ablauf
26 bzw. Abstromablauf 26 auf, aus dem Kraftstoff die
Ventilanordnung 20 verlassen kann, auch wenn das
Druckregelventil 21 geschlossen ist.

[0031] Die Férderleitung 16, der Zulauf 22 und/oder
der Abstrémablauf 26 sind derart ausgefiihrt, dass bei
laufender Férderpumpe 14 immer zumindest ein Teil des
Kraftstoffes liber den Zulauf 22 durch die Ventilanord-
nung 20 und durch den Abstrémablauf 26 zurlick in die
Forderleitung 16 strédmt. Wie in der Fig. 1 gezeigt, kann
dies Uber einen parallelen Foérderweg 27 zu einem Ab-
schnitt 28 der Férderleitung 16 geschehen (der beispiels-
weise eine geringere Querschnittsflache als andere Be-
reiche der Forderleitung 16 aufweist). Alternativ kann der
gesamte Kraftstoff durch die Ventilanordnung 20 stro-
men. Der Abschnitt 28 ist dann nicht notwendig.

[0032] In der Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht
einer Ventilanordnung 20 gezeigt. Die Ventilanordnung
20 umfasst einen Aufsatz 30, der integral mit weiteren
Komponenten 32 des Kraftstoffférdersystems 10 gefer-
tigtist, beispielsweise einem Gehause der Férderpumpe
14 und/oder der als Halter fir das Druckregelventil 21
dienen kann. In dem Aufsatz 30 ist ein im Wesentlichen
zylinderfdrmiges Gehduse 34 fir das Druckregelventil
21 aufgenommen. Das Gehaduse 34 weist einen ringfor-
migen Rand 36 auf, Uber den das Druckregelventil 21
Uber zwei Klammern 38 am Aufsatz 30 befestigt ist.
[0033] WieinderFig.2weiter zu erkennen ist, umfasst
der Aufsatz 30 den Zulauf 22 und den Abstromablauf 26,
die inder Form von Rohren von dem Aufsatz 30 abstehen
und/oder integral bzw. einstlickig mitdem Aufsatz 30 ge-
fertigt sind. Der Zulauf 22 und der Abstromablauf 26 wei-
sen an der AuRenseite eine Riffelung 40 auf, auf die je-
weils ein Kraftstoffschlauch der Foérderleitung 16 ge-
steckt werden kann.

[0034] DieFig. 3 zeigtdie Ventilanordnung 20im Quer-
schnitt (wobei Funktionselemente im Inneren des Ven-
tilgehauses 34 weggelassen wurden, die aber in der Fig.
4 gezeigt sind). Der Aufsatz 30 weist eine im Wesentli-
chen zylinderférmige Form auf, mit einer zylindrischen
Seitenwand 42 und einem Deckel 44, der zusammen mit
der Seitenwand 42 einen Topf bildet, in den ein Ventilkopf
46 des Druckregelventils 21 hineinragt.

[0035] Zwischen dem Aufsatz 30 und dem Ventilkopf
46 ist eine Ventilkammer 48 gebildet, die von einem Ven-
tilverschluss 50 am Ventilkopf 46, der Seitenwand 42 und
dem Deckel 44 begrenzt wird. Der Ventilverschluss 50
ist ein Abschnitt des Druckregelventils, der in die Ventil-
kammer 48 hineinragt und die Ventilkammer 48 ver-
schlieBt. Der Ventilverschluss 50 umfasst einen Ventil-
sitz 56 und ein mit dem Ventilsitz 56 zusammenwirken-
des, bewegliches Ventilelement 55, das von einer Ven-
tilfeder 54 an den Ventilsitz 56 gedriickt wird. In die Ven-
tilkammer 48 miinden der Zulauf 22 und der Abstromab-
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lauf 26. Der Zulauf 22 endet dabei beispielsweise im De-
ckel 44, der Abstromablauf 26 beispielsweise in der Sei-
tenwand unterhalb der Oberkante des Ventilkopfes 46
bzw. des Ventilverschlusses 50. Sowohl der Zulauf 22
als auch der Abstromablauf ragen dabei seitlich vom Auf-
satz 30 ab.

[0036] WieinderFig. 3 auch zu erkennenist, kann der
Zulauf 22 eine groRere Querschnittsflache als der Ab-
strdmablauf 26 aufweisen. Mit den verschiedenen Quer-
schnittsflachen kann eingestellt werden, wie schnell
Kraftstoffim gedffneten und geschlossenen Zustand des
Druckregelventils 21 durch die Ventilkammer 48 stromt.
[0037] Das Gehduse 34 ist aus zwei topfférmigen Be-
standteilen 52, 54 gefertigt, die Uber den gefalzten Rand
36 miteinander verbunden sind. Der Ablauf 24 des Druck-
regelventils 21 ist im Boden des unteren Bestandteils 54
ausgebildet.

[0038] Die Fig. 3 zeigt, dass der Zulauf 22 an der glei-
chen Seite wie der Abstrémablauf 26 in die Ventilkammer
48 munden kann.

[0039] Im Gegensatz dazu zeigt die Fig. 4, dass der
Zulauf an einer dem Abstrdmablauf 26 gegeniberliegen-
den Seite in die Ventilkammer 48 minden kann. Dies
kann das Uberstrémen der Funktionselemente des Ven-
tilverschlusses 50 weiter beglnstigen. Daneben kann
der Abstromablauf 26 auch oberhalb des Ventilver-
schlusses 50 oder im Bereich des Ventilverschlusses 50
in die Ventilkammer 48 miinden.

[0040] WieinderFig.4 beispielhaftdargestelltist, kann
das Druckregelventil 21 ein Membranventil sein. Im Ge-
hause 34, das auch den Ventilkopf 46 bereitstellt, ist eine
elastische Membran 52 aufgenommen, die zusammen
mit der Feder 54 das Ventilelement 55 gegen den Ven-
tilsitz 56 driickt, um das Druckregelventil 21 im geschlos-
senen Zustand zu halten. Kraftstoff aus der Ventilkam-
mer 48 kann durch eine Offnung 58 in das Druckregel-
ventil 21 einstrdomen und bei entsprechend grolRem
Druck, das Ventilelement 55 gegen die Kraft der Memb-
ran 52 und der Feder 54 von dem Ventilsitz 56 wegdri-
cken und Kraftstoff aus der Ventilkammer 48 kann durch
das Gehduse 34 zum Ablauf 24 strémen. Der Bereich
des Ablaufs 24, auf dem das Ventilelement 58 abgestitzt
ist, ist dabei federnd ausgefiihrt, so dass sich das Ven-
tilelement 58 vom Ventilsitz weg bewegen kann.

[0041] Der Ventilkopf 46 wird von einem Ringelement
60 an der Innenwandung der Ventilkammer 48 abge-
stutzt, das einen im Wesentlichen L-férmigen Quer-
schnittaufweist. Zwischen der Innenwandung der Ventil-
kammer 48 und einer AulRenwandung des Ventilkopfs
46 ist ein O-Ring 62 angeordnet, der die Ventilkammer
48 gegenuber der Umgebung abdichtet.

[0042] Erganzend ist darauf hinzuweisen, dass "um-
fassend" keine anderen Elemente oder Schritte aus-
schliel3t und "eine" oder "ein" keine Vielzahl ausschlief3t.
Ferner sei darauf hingewiesen, dass Merkmale oder
Schritte, die mit Verweis auf eines der obigen Ausfiih-
rungsbeispiele beschrieben worden sind, auch in Kom-
bination mit anderen Merkmalen oder Schritten anderer
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oben beschriebener Ausfiihrungsbeispiele verwendet
werden kénnen. Bezugszeichen in den Anspriichen sind
nicht als Einschrankung anzusehen.

Patentanspriiche

1.

Ventilanordnung (20) fir ein Kraftstoffférdersystem
(10), wobei die Ventilanordnung (20) einen Aufsatz
(30) umfasst, der einen Zulauf (22) zum AnschlielRen
an eine Forderleitung (16) des Kraftstoffférdersys-
tems (10) und eine Ventilkammer (48), die mit dem
Zulauf (22) verbunden ist, umfasst; wobei die Ven-
tilanordnung weiter ein Druckregelventil (21) um-
fasst und ein Ventilverschluss (50) des Druckregel-
ventils (21) in der Ventilkammer (48) angeordnet ist;
wobei die Ventilanordnung (20) derart ausgefiihrt ist,
dass bei einem bestimmten Druck in der Ventilkam-
mer (48) der Ventilverschluss (50) 6ffnet und Kraft-
stoff von der Ventilkammer (48) in einen Ablauf (24)
des Druckregelventils (21) strémt, um den Druck in
der Ventilkammer (48) zu senken;

dadurch gekennzeichnet, dass

der Aufsatz (30) einen Abstrémablauf (26) umfasst,
der mit der Ventilkammer (48) in Verbindung steht,
so dass der Ventilverschluss (50) auch bei geschlos-
senem Druckregelventil (21) von Kraftstoff umstrémt
ist.

Ventilanordnung (20) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,
wobei die Ventilkammer (48) topfférmig ausgefiihrt
ist und einen Ventilkopf (46) des Druckregelventils
(21) Uberdeckt.

Ventilanordnung nach Anspruch 2,

wobei der Ventilkopf (46) mit einem Ringelement
(60) in der Ventilkammer (48) abgestitzt ist;
und/oder

wobei zwischen dem Ventilkopf (46) und der Ventil-
kammer (48) ein O-Ring (62) zur Abdichtung ange-
ordnet ist.

Ventilanordnung (20) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

wobei der Zulauf (22) dem Ventilverschluss (50) ge-
geniberliegend in die Ventilkammer (48) miindet.

Ventilanordnung (20) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

wobei der Abstromablauf (26) mit der Férderleitung
(16) verbunden ist.

Ventilanordnung (20) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

wobei der Zulauf (22) eine grofRere Querschnittsfla-
che als der Abstrémablauf (26) aufweist.
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7.

10.

Ventilanordnung (20) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

wobei der Zulauf (22) und der Abstromablauf (26)
einen Férderweg (27) parallel zur Forderleitung (16)
bilden.

Ventilanordnung (20) nach Anspruch 7,

wobei der parallele Forderweg (27) zumindest ab-
schnittsweise eine geringere Querschnittsflache
aufweist als die Forderleitung (16).

Ventilanordnung (20) nach einem der Anspriiche 1
bis 7,

wobei der gesamte durch die Férderleitung (16) ge-
forderte Kraftstoff durch die Ventilkammer (48)
stromt.

Kraftstoffférdersystem (10) zum Anordnen in einem
Kraftstofftank (12) eines Fahrzeugs, das Kraftstoff-
férdersystem (10) umfassend:

eine Férderpumpe (14) zum Férdern von Kraft-
stoff in eine Forderleitung (16);

ein Ventilanordnung (20) nach einem der An-
spriiche 1 bis 9 in der Férderleitung (16).



FIG. 1

EP 2 878 805 A1

Bra
27

-

16— |

28—

22—V
16—

14—/@

4

26

20

O
]
21




EP 2 878 805 A1

40 22 20

/ 50 44 ~
[ 48
LI ZTTITZS Va2
/]
46__ 1 e
¢ 52
2L L
T \ A o
/ N
R G i
26 40 ;
W ZZZ) ; /
36 / 9
/
34 /
)| TT54
FIG. 3 L
24
f TT~32
21 |



EP 2 878 805 A1

20

22 44
]
77777;\ T 777772 Y S ~

o) 48
40 46 42
7 50 32
) 56 g
/
el
26 40 ) \ /
) /
"
52 @j 2/
55 ‘ T
21— & 62
54 /]
34 B
FIG. 4

24



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 878 805 A1

)

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 14 19 0660

Kategorie Kennzeichnung des Do_kuments_mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 5 873 349 A (TUCKEY CHARLES H [US] ET |1-3,5-1¢f INV.
AL) 23. Februar 1999 (1999-02-23) FO2M37/00
A * Spalte 2, Zeile 40 - Spalte 4, Zeile 35;|4 FO2M69/54
Abbildungen 1-4 * F16K21/02
----- FO2M37/14
X AT 7 374 U1l (TESMA MOTOREN GETRIEBETECHNIK|1-6,10
[AT]) 25. Februar 2005 (2005-02-25)
A * das ganze Dokument * 7-9
X DE 196 18 647 Al (BOSCH GMBH ROBERT [DE]) |1-6,10
13. November 1997 (1997-11-13)
A * das ganze Dokument * 7-9

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO2M
F16K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 21. April 2015 Martinez Cebollada

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D :in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 878 805 A1

ANHANGZUMEUBOPA$CHENRECHERCHENBEmCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 19 0660

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-04-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
US 5873349 A 23-02-1999  KEINE
AT 7374 ul 25-02-2005 AT 7374 Ul 25-02-2005
CA 2483179 Al 30-03-2005
DE 102004046965 Al 02-06-2005
US 2005067023 Al 31-03-2005
DE 19618647 Al 13-11-1997 DE 19618647 Al 13-11-1997
FR 2748528 Al 14-11-1997
IT MI970967 Al 26-10-1998
JP H1068363 A 10-03-1998
us 5720263 A 24-02-1998

Fir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

